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ebenso die außerkirchliche Religiosität zwıischen Theoso- Nordamerıka eshalb interessant, weıl sıch relıg1öse
phıe \.ll'ld völkischem Mystizısmus. Gerade hıer tallen Par- Äußerungen hier ın der Regel eben nıcht „SCHCH das Mo-
allelen Z gegenwärtigen Sıtuation 1INs Auge: „Es g1bt dernıtätsparadigma stellen“ Kodalle sondern die
eınen 1nn für Mythos un: Mystık, für Gott, für Geschichte der Religi1onen bzw. des Religiösen und der
die Tiete der Welt oder des Se1ns, für das Evangelıum der Modernisierungsprozeißs parallel verliefen, auf vielfältige
Dıinge, datür muß I1a  —_ Gefühl und ästhetischen ınn ha- Weiıse ineinandergriffen bzw relıg1öse Deutungsmuster
ben  « ® 49) Insgesamt sieht Nıpperdey die Jahrzehnte og funktionalisiert wurden.
des Kaiıserreichs als iıne Zeıt, In der christliche TIradıtion
un Kırche als Institution noch In eiınem weıt stärkeren
Ma{fß als heute prasent und selbstverständlıch sınd, sıch GAUTHIER, PIERKE: Newman et Blondel: Tradıtion et

gleichzeıtig aber Dıistanzıerungs- und Auflösungspro- developpement du dogme. Les Edıitions du Cerf, Parıs
vollzıehen bzw ankündıgen, VO  - allem 1mM LE - 1988, 553 S 242,—

stantıschen Bereıch, für den konstatiert: „Insgesamt
rückt die Kırche wohl schon tür dıe Mehrheit A4aUS dem Dıie Geschichtlichkeit des Christentums ISTt eines der
Zentralbereic des bürgerlichen Lebens heraus, lI'd eın Grundprobleme der neuzeitlichen Theologiıe. / weı her-
Sonderbereich“ (S 23) Nıpperdey gelıngen immer WIe- ausragende katholische Denker haben dazu den
der instruktive Durchblicke: besitzt die Gabe, Entwick- Stichworten „Dogmenentwicklung“ bzw „ T’radıtion“ 1mM
lungen anschaulıich und knapp auf den Punkt bringen. etzten und Anfang dieses Jahrhunderts Beiträge geleistet,
Man wünscht dem kleinen Band viele Leser. die inzwıschen als klassısch gelten: Kardınal

Newman un: Maurıce Blondel. So lıegt nahe, beıide
Versuche In Beziehung seLizen Es geht dabe1 wenıger

KLAUS-M KODALLE (G.), (sott un! Politik in USA. eıinen Eintflu{ß Newmans (obwohl dieser nıcht ganz
ber den FEinfludß des Relıgiösen. FEıne Bestandsauf- auszuschließen ISt) als sachliche Konvergenzen be1
nahme. Athenäum Verlag, Frankturt 1988, 201 S ganz anderen Ausgangspunkten. Gauthier unternımmt
34,- DM diesen Versuch nıcht als ErSter, ohl aber stellt seıne Stu-

dıe Umftang, Breıte der Dokumentatıion und 5Systema-
7u den für Europäer betremdlichsten Selten der US-ame- tiık der Darstellung alles In den Schatten, W as bıslang
riıkanıschen Gesellschaft gehört der hohe Stellenwert VO  i diesem Thema gyeschrıeben wurde. Hıer lıegt ihr erstier

relıg1ösen Überzeugungen un: das ın einem Land mıt e1l- Vorzug: Biographische Einführungen beıden Den-
ner strikten Trennung W Staat und Kırche. Für Klaus- kern, biographische Notıizen den relevanten (se-
M. Kodalle, den Herausgeber dieses auf iıne 1986 sprächspartnern und schliefßlich austührliche werkge-
abgehaltene Fachtagung zurückgehenden Sammelbandes, schichtliche Darstellungen den Jeweılıgen Sachkom-
1St die und Bedeutung der Religion 1m Fühlen, Den- plexen Berücksichtigung alles relevanten Materı1als

einschliefßlich der noch unedierten TLexte Blondels sındken und Handeln „des  “* Amerıikaners „EINES der eklatante-
sten Beıispiele für unwillkürliche Verdrängungsleistung Kennzeıichen dieser Art S1e 1St daher ıIn Zukunft als
europälscher Intellektueller Sıe haben, selbst un Oß entbehrliches Bezugswerk für dıe geNANNTLEN Fragestellun-
Wenn S1C theologisch interessiert sınd, den europälschen BCH WI1IE auch tür die Modernismusforschung anzusehen
Neutralisierungsprozefß er metaphysısch-religiösen (ın Ergänzung LWAa Virgoulay: Blondel er le moder-
Motivatiıonen stark verinnerlıicht, da{fß ihnen nıcht nısme. Der dritte eıl „Dıifferenz, Komplementarı-
mehr evident erscheinen will, Relıgion könne In einer tat und Konvergenz”“ beıde Entwürfe, ausgehend

des We-hochtechnologisierten Industriegesellschaft VO  —_ den unterschiedlichen Fragestellungen und Kontex-
über den sonntäglichen ult hinaus eıne alle Fel- ten, nochmals In  p Beziehung und erhebt den Ertrag für die

der menschlicher Praxıs durchdringende Macht seın  “ Dıie Fragestellung „Öffenbarung und Geschichte“ allerdings
Beiträge des Bandes stellen allesamt Versuche dar, Z auch hıer 1m hıstoriıschen Rahmen und ohne ırekte Um-
gange dieser un Europäern tremden Situation ıIn den SELZUNG in die gegenwärtige systematısche Theologie. Die
USA schaften: Hıerzu gehören iıne austührliche Dar- Zielrichtung zeıgt eın (unnötiger) Seitenhieb auf der VOT-

stellung und Dıskussion des Themas „Zivilreligion” etiten Seıite: „Für manche, die Theologen se1n wollen,
ebenso W1€E ıIn Stichworten dıe „elektronısche Kirche“, gıbt anscheinend 1U WEeI1 Wıirklichkeiten: das Jahr-
protestantisch-fundamentalistische Bewegungen, Neo- undert und dıe Schrift.“ Ob wiıirklıich die Tradıtionspro-
Konservatıvi1smus, schwarze Befreiungstheologie, das blematık VErgCSSCcNH ISt, scheint aber doch ohl höchst
CS Selbstverständnis un: Selbstbewufstsein der katholi- fraglıch. Wünschenswert ware ıne intensıivere Einbezie-
schen US-Bischöte in der öffentlichen Debatte un hung deutschsprachıiger Arbeiten SCWESCN. SO tehlt
ethische Grundfragen des Landes, dıe Kontinuıltät einer Larchers einschlägıige Blondeluntersuchung „Moder-
relıg1ös gepragten Sendungsrhetorik 1m Ööffentlichen ] B7 nısmus als theologıischer Historismus“ (1985), und
ben der Natıon, nıcht zuletzt der bıs heute geführte VOTI- Könıgs Monographie VOoO 1983 1St wen1g VEr  er-

tassungsrechtliche Streıit den Grundsatz des Fırst weckend als „Doyma als Pratıc und Theorie (!) geENANNLT.
Amendment. Für dıe weıtere Auseinandersetzung die Angesiıchts einer bedeutenden theologiegeschichtlichen
Zukunft VO  — Glauben und Religiosität 1STt die Lage In Leistung sınd das ber Nnu  — Randbemerkungen.


